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Demokratiebildung hat in bildungswissenschaftlichen und bildungspolitischen Diskursen an 
Bedeutung gewonnen (Beutel & Lange, 2025; Gerdes, 2022). Zugleich bleibt der Begriff heterogen 
(Gloe, 2025; May, 2022; Wohnig, 2025) und wird unter anderem auf politisches Wissen, 
demokratische Kompetenzen, Partizipation, institutionelle Lernkulturen und professionelle 
Haltungen bezogen (Beutel & Lange, 2025; Zurstrassen, 2025). Der Beitrag versteht 
Demokratiebildung in Anlehnung an Biesta (2011) nicht allein als Vermittlung demokratiebezogener 
Inhalte, sondern als Zusammenspiel von fachlicher Auseinandersetzung, reflexiver Urteilsbildung und 
der Erfahrung demokratischer Handlungs- und Beteiligungsmöglichkeiten. 

Im Zentrum steht ein integrativer Ansatz, der mittels Mehrebenenanalyse demokratiebezogene 
Curricula, Lehr-Lern-Arrangements und die Lehrendenebene an der Universität Paderborn 
untersucht, um Anknüpfungspunkte, Implementationspotenziale und Gestaltungsperspektiven 
aufzuzeigen. In dem Vortrag sollen die geschaffenen curricularen Rahmenbedingungen von 
ausgewählten Modulen der Wirtschaftswissenschaften und Bildungswissenschaft für das Lehramt an 
Berufskollegs nachgezeichnet werden. Hierzu wird eine diskursiv gestaltete Curriculum- sowie 
Materialanalyse dokumentenanalytisch durchgeführt und durch eine Diskursanalyse ergänzt. 
Untersucht wird, inwiefern sich Prinzipien der Demokratiebildung wie Partizipation, Mitbestimmung, 
Reflexivität und Perspektivenvielfalt (May, 2022, S. 260) wiederfinden lassen. 

Ein etablierter Ansatz für die demokratiebildende Professionalisierung von Lehramtsstudierenden ist 
das Forschende Lernen, welches im Praxissemester in NRW die Bezugssysteme Wissenschaft, Praxis 
und Subjekt ganzheitlich betrachtet und auf die Förderung einer forschenden Grundhaltung abzielt 
(MSW NRW, 2010; Weyland, 2019). Dessen wirtschaftswissenschaftliches sowie 
bildungswissenschaftliches Begleitforschungsseminar ist in Anlehnung an eine Forschungswerkstatt 
konzipiert. Das seit den 1990er-Jahren etablierte Werkstattformat erfährt im Kontext der 
Demokratieförderung neue Aufmerksamkeit (Feindt et al., 2020; Müller-Naendrup, 2020; Müller-
Naendrup et al., 2024). Vor diesem Hintergrund wird untersucht, inwiefern seine partizipative, 
selbstbestimmte und reflexive Ausrichtung zur demokratiebezogenen Professionalisierung 
angehender Lehrkräfte beitragen kann. Zudem sollen übergreifende Strukturen für eine 
querschnittliche Verankerung von Demokratiebildung identifiziert werden. 
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